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1. Allgemeine Beschreibung
a) Neues Design des Hydromoduls

b) Vorzüge für den Installateur

c) Neuer Regler und Zubehör

2. Anschluss und Bedienung
a) Anschluss und Kabelführung

b) Tasten und Display der Bedieneinheit

3. Inbetriebnahme
a) Erstes Einschalten

b) Übersicht über das Installateur-Setup

c) Anwendungsbeispiele

d) System-, Betriebs- und Serviceeinstellungen

4. Spezielle Service-Funktionen

Übersicht
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Split-Geräte der neuen H-Generation

Einführung der ersten Modelle 
einer neuen Generation von

Panasonic Aquarea
Split-Geräten

Neues, zeit-
gemäßes Design

Neukonzeption 
des Hydromoduls

Neukonzeption 
des Reglers

Erhöhte 
Effizienz

+ + + +



Geänderte Optik
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Neues Design des Hydromoduls

Rechteckige 
Gehäuseform

Farbton 
Weiß

Moderne Bedieneinheit 
Grafik-Display und 
Touch-Tasten

+ +

+

Keine sichtbaren 
Schrauben

+

Geringe Abmessungen 
(H x B x T):
892 x 502 x 353 mm

+
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Neues Design des Hydromoduls

Erheblich verbesserte Lesbarkeit und Bedienung 
durch grafische LCD-Anzeige und Touch-Tasten

Manometer auf der 

Gehäuse-Frontseite

Neu konzipierter Regler
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Neues Design des Hydromoduls

Regler 
entfernt vom 
Hydromodul 

einbaubar

Der Regler kann aus dem 
Hydromodul entfernt und z.B. 
im Wohnzimmer montiert werden.

Bei entnommenem Regler 
kann die Öffnung durch den 
beiliegenden 
Verschlussdeckel verschlossen 
werden.

Temperaturfühler
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Vorzüge für den Installateur

Herausragende Zugänglichkeit 
der Hydromodul-Komponenten

Nur zwei Schrauben 
zum Öffnen

Zugang zu den 
elektrischen und 
elektronischen 
Komponenten

Zugang zu den 
hydraulischen 
Komponenten
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Vorzüge für den Installateur

In einer ReiheZickzack

Kälte- und wasserseitige Anschlüsse in einer Reihe

Vereinfachte Montage
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Vorzüge für den Installateur

Serienmäßig integrierter Schmutzfänger

Erhebliche Vereinfachung 
der Montage durch 
serienmäßigen Einbau 
von Schmutzfänger und 
Absperrventilen

Vereinfachte Wartung 
ohne Werkzeug durch 
Schnellverschluss mit 
Befestigungsklammer

+

+

Absperrventile 

Schmutzfänger

Befestigungsklammer
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Vorzüge für den Installateur

Freiraum für optionales 3-Wege-Umschaltventil-Set (CZ-NV1)

Das 3-Wege-Umschaltventil 
kann unsichtbar im 
Hydromodul untergebracht 
werden

+

Der Anschluss von 
Warmwasser- und 
Heizungsrohren wird 
wesentlich vereinfacht

+

3-Wege-

Umschaltventil

Rücklauf

Heizung

Warmwasser

Vorlauf zu den 

Heizkreisen
gemeinsamer 

Vorlauf

Vorlauf zum 

Warmwasser-

speicher

Der Einbau erfolgt ohne 
Werkzeug (Kostenersparnis)

+

Alternativ kann auch ein 
externes 3-Wege-Ventil 
verwendet werden.

+

Hinweis: 
Anstelle von CZ-NV1 kann auch wie 
bisher ein externes 3-Wege-Ventil 
eingesetzt werden. 
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Vorzüge für den Installateur

Vortex-Durchflussmesser

Anstelle des 
Strömungswächters wird 
der Wasservolumenstrom 
nun durch einen Vortex-
Durchflussmesser überwacht. 
Dieser ermöglicht eine 
automatische Anpassung 
der Pumpendrehzahl
in Abhängigkeit der vom 
Installateur gewählten 
Spreizung sowie die 
Berechnung des aktuellen 
COP-Wertes.

+

Vortex-

Durchflussmesser

Wirbelstraße

Vortex-Durchflussmesser 
+ drehzahlgeregelte 
Panasonic-Pumpe
= adaptive 
Volumenstromregelung

+
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Vorzüge für den Installateur

Neuer Regler mit erweiterten Regelfunktionen

Standardfunktionen 
der Vorgänger-
modelle

Regelung
eines Heizkreises

+ +

Alternativer 
entfernter Außen-
temperaturfühler

+

Funktionen ohne 
Zusatzplatine CZ-NS4P:

Raumtemperatur-
fühler als 
Sollwertgeber

Interner E-Heizstab
auch nutzbar für 
Warmwasser – kein 
weiterer E-Heizstab
erforderlich

+ +

Bivalenz-
steuerung

+

Automatische 
Anpassung der 
Umwälzpumpen-
drehzahl

Drehzahl der 
Umwälzpumpe 
abhängig von der 
Betriebsart

+ +

Thermische 
Desinfektion auch 
täglich verwendbar

+
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Vorzüge für den Installateur

Beispielschema ohne Zusatzplatine CZ-NS4P 

Bivalenz-

steuerung

Optionaler 

Außentemperatur-

fühler

WW-

Speicher
Ventilator-

konvektor

(Heizen und 

Kühlen)

Fußboden-

heizungM

M

M



14

Vorzüge für den Installateur

Neuer Regler mit erweiterten Regelfunktionen

Regelung von 
zwei gemischten 
Heizkreisen oder
von einem gemischten 
Heizkreis und einem 
Schwimmbad

0–10-V-
Leistungssteuerung

+ +

Pufferspeicher-
Temperaturregelung

+

Zusätzliche Funktionen mit 
Zusatzplatine CZ-NS4P:

Solarthermie-
steuerung

Raumtemperaturregelung 
für die einzelnen Zonen:

− Externer 
Raumthermostat

− Interner
Raumthermostat

− Externer Raum-
temperaturfühler

− Wassertemperatur-
regelung ohne 
Fühler/Thermostat

+

+

Externer Eingang 
für Umschaltung 
Heizen/Kühlen

+

Externer Eingang 
zum Abschalten 
des Verdichters

Ausgang für 
Störmeldesignal

+

+

Smart-Grid-
Eingänge

+
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Vorzüge für den Installateur

Beispielschema 1 mit Zusatzplatine CZ-NS4P 

Bivalenz-

steuerung

Optionaler 

Außentemperatur-

fühler

WW-Speicher

Puffer-

Speicher

Solar-

Pumpe

M

M

M

M

ZONE 1

ZONE 2

M

M
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Vorzüge für den Installateur

Beispielschema 2 mit Zusatzplatine CZ-NS4P 

M

M

M

WW-Speicher

Bivalenz-

steuerung

Optionaler 

Außentemperatur-

fühler

Puffer-

Speicher
ZONE 1

ZONE 2

Solar-

Pumpe

M

M
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Zubehör

Zubehör für die Geräte 
der Generation „H“

Brauchwasser-
temperaturfühler CZ-TK1

Außen-
temperaturfühler PAW-A2W-TSOD

Raum-
Temperaturfühler PAW-A2W-TRST

Pufferspeicher-
Temperaturfühler PAW-A2W-TSBU

Schwimmbad-
Temperaturfühler PAW-A2W-TSHC

Heizkreis-
Temperaturfühler PAW-A2W-TSHC

Solar-
Temperaturfühler PAW-A2W-TSSO

Zusatzplatine 
für erweiterte 
Reglerfunktionalität CZ-NS4P

3-Wege-
Umschaltventil 
(Heizen/Warmwasser) CZ-NV1

Interface für 
Steuerung per 
Internet CZ-TAW1

USB-Datenlogger PAW-A2WLOGGER
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Zubehör

Zubehör für die Geräte 
der Generation „H“

Interface für 
Steuerung per 
Internet

CZ-TAW1

� 100 % Panasonic

� Optimiertes Interface

� Einfach anschließbar

� Auf jedem internetfähigen 
Gerät nutzbar
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Zubehör – CZ-TAW1

Anschluss per WLAN Anschluss per LAN-Kabel

- Anschluss per WLAN oder per LAN-Kabel

CN-CNT CN-CNT

- Beispiele für die Benutzeroberfläche

Sollwert für 
Raumtemperatur

Hauptbildschirm

WW-Solltemperatur Statistik

Menu

Wochentimer

Urlaubstimer
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Zubehör – PAW-A2WLOGGER
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Neuer Regler

Neu konzipierter Standard-Regler

Grafisches 3,5-Zoll-Display 
mit Hintergrundbeleuchtung

+

Tastenfeld mit Touch-Tasten
+

Einfache Bedienbarkeit 
durch leicht verständliche 
Symbole sowie Klartext 
in 10 verschiedenen 
Benutzersprachen

+

Zusätzliches Schnellmenü 
für den Anwender

+

Als Fernbedienung in einem 
beliebigen Raum montierbar

+

Integrierter Temperaturfühler
+

Bis zu 2 Heizkreise regelbar 
(mit optionaler Zusatzplatine)

+

Ein Heizkreis für 
Schwimmbadheizung nutzbar

+

Zusätzlicher Außentemperatur-
fühler anschließbar

+
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Anschluss und Kabelführung

Ohne Zusatzplatine CZ-NS4P Mit Zusatzplatine CZ-NS4P
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Anschluss und Kabelführung
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Anschluss und Kabelführung

Fühler: 
CZ-TK1
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Anschluss und Kabelführung

AG AUS,
AG EIN
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Anschluss und Kabelführung



27

Tasten und Display der Bedieneinheit



28

Tasten und Display der Bedieneinheit
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Erstes Einschalten
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Installateur-Setup
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Installateur-Setup
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Anwendungsbeispiele
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Anwendungsbeispiele

Kennlinie wird nach oben verschoben
Kennlinie wird nach unten verschoben
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Anwendungsbeispiele
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Anwendungsbeispiele
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Anwendungsbeispiele

Im Kühlbetrieb wird die Beheizung des Schwimmbads abgeschaltet.
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Anwendungsbeispiele
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Anwendungsbeispiele
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Anwendungsbeispiele
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Anwendungsbeispiele
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Anwendungsbeispiele
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Anwendungsbeispiele
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Anwendungsbeispiele
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Systemeinstellungen
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Systemeinstellungen



46

Systemeinstellungen
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Systemeinstellungen
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Systemeinstellungen
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Systemeinstellungen
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Systemeinstellungen

Bivalente Heizung (Fortsetzung)
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Systemeinstellungen
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Systemeinstellungen

Hinweis:
Strombegrenzung 
für einphasige 7-
und 9-kW-Modelle 
(Schweiz) sind 
über diesen 
Eingang möglich.
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Systemeinstellungen

*

* SW2, Schalter 3, siehe nächste Folie
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Systemeinstellungen

Kühlbetrieb
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Betriebseinstellungen

Stellen Sie die gewünschte Temperaturdifferenz (∆T) zwischen Vorlauf und 

Rücklauf  im Heizkreis ein, die vom System automatisch gehalten werden soll.

= Gewünschtes ∆T 

= Bivalenzpunkt für 

E-Heizstab

= Heizkurve 

oder Festwert

= Heizgrenz-

temperatur



56

Betriebseinstellungen

= Gewünschtes ∆T 

= Kühlkurve 

oder Festwert



57

Betriebseinstellungen
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Service-Einstellungen
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Service-Einstellungen
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Spezielle Service-Funktionen
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Spezielle Service-Funktionen
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Spezielle Service-Funktionen
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